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Rechnungshöfe warnen vor Neuverschuldung 

 
Die Rechnungshöfe des Bundes und der Länder haben sich heute in der Ber-
liner Erklärung gemeinsam für eine nachhaltige staatliche Finanzpolitik aus-
gesprochen. Eine hohe Verschuldung belastet die öffentlichen Haushalte in 
der Zukunft, denn die Kredite von heute sind die Tilgungs- und Zinslasten von 
morgen und übermorgen. 
 
Der Präsident des Sächsischen Rechnungshofs, Jens Michel, begrüßt das 
gemeinsame Vorgehen: „Das Signal, das die Rechnungshöfe mit der Erklä-
rung setzen, ist ein wichtiges Zeichen: Wir haben uns gemeinsam auf Eck-
punkte geeinigt, an denen wir uns in den kommenden Diskussionen um das 
verfassungsrechtliche Neuverschuldungsverbot ausrichten werden. Ich hoffe, 
dass damit die Bedeutung von stabilen Haushalten bei allen Verhandlungen 
an Gewicht gewinnt. Einstimmig kamen die Präsidentinnen und Präsidenten 
nach der Debatte - welche auch mit Mitgliedern des Stabilitätsrates und des 
Beirates des Stabilitätsrates geführt wurde - zur Feststellung, dass ein Neu-
verschuldungsverbot selbst kein Investitionshemmnis darstellt. Ursächlich für 
geringe Investitionsquoten ist die politische Prioritätensetzung.“ 
 
Für den Freistaat Sachsen betont Jens Michel: „Der Sächsische Rechnungs-
hof wird sich auch weiterhin für eine rasche Tilgung der coronabedingten und 
der ‚vermeintlich coronabedingten‘ Schulden sowie die Aufrechterhaltung des 
Neuverschuldungsverbotes einsetzen. Wir werden dabei allen staatlichen 
Stellen mit unserer Expertise und unserem Know-how beratend zur Seite ste-
hen.“ 
 
Hintergrund: 

Zweimal im Jahr erörtern die Präsidentinnen und Präsidenten der Rechnungs-
höfe des Bundes und der Länder in der sogenannten Präsidentenkonferenz 
übergreifende Fragen der externen Finanzkontrolle. An der Konferenz neh-
men auch die Präsidenten des Österreichischen Rechnungshofs und der Eid-
genössischen Finanzkontrolle sowie der Präsident des Europäischen Rech-
nungshofs teil. Derzeit hat die Präsidentin des Rechnungshofs von Berlin,  
Karin Klingen, den Vorsitz über die Konferenz. 
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